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Harrer Chocolat Factory - Sopron, Hungary

Hintergrund des Projekts
Mit der Planung wurde nach einem Briefing mit Herrn 
Harrer im Sommer 2005 begonnen, auch hier hatte 
Karl Harrer schon exakte Vorstellungen hinsichtlich der 
Abläufe. 

Sie müssen sich das so vorstellen: Herr Harrer schreibt 
das Drehbuch, ist der Autor und wir als Architekten und 
Ingenieuren drehen den Film dazu, setzten seine Worte 
in Bilder / Bauwerk um.

Ein paar Monate später wurde unsererseits präsentiert 
und am Entwurf, dem äußeren Erscheinungsbild kaum 
mehr etwas geändert. 

Dann galt es sich mit dem Innenraum auseinander 
zu setzten, bei dem uns Karl Harrer ebenfalls sein 
Vertrauen schenkte. 

Dies war ein ordentliches Stück Arbeit, denn eines war 
wichtig: „Form follows Function“ - da die Räumlichkeiten 
mit all dem Inhalt, in denen die Gäste sich befinden, ja 
immerhin eine Produktions- und Verkaufsstätte sind. 

Unser Ziel war es, ein Gesamtprojekt ohne Ablaufdatum 
zu realisieren, sich nicht dem momentanen Zeitgeist 
zu unterwerfen. Die einfachen Formen paaren sich 
mit den statischen Attraktivitäten, die drei Schachteln 
schwimmen wie die Schokoladendosen neben- und 
aufeinander, ohne zentrale Versetzung, die 7 m lange 
Auskragung springt gewichtslos vor. Der Allplan machte 
es möglich die komplizierten Rohbaudetails einfach zu 
lösen. 

In der Rohbauplanungsphase mussten wir viele 
technische Probleme lösen. An der Baustelle 
stand früher eine Tongrube eines Ziegelwerks. Die 
Pfahlfundamentierung war wegen der 5-7 m dicken, 
undichten Aufschüttungsschicht nötig. Man konnte 
mit der Kombination der Ortbetonbodenplatten und 
Bohrpfählen ausreichende Tragfähigkeit und Setzungen 
erreichen.

Wegen den Anforderungen des Bauherrn mussten 
wir eine schnelle, produktionsfähige Baumethode 
finden. Die Zeitersparnis stand mit hochgradiger 
Priorität an der ersten Stelle. Gelöst haben wir 
dies mit der Einplanung der Hohlwandelementen, 
Hohldielen und vorgespannten Plattendecken. Die 

Firma Franz Oberndorfer GmbH in Österreich stand 
mit seinen umfassenden Erfahrungen und Traditionen 
in der Fertigteilproduktion zur unsere Verfügung. 
Die kurze Lieferzeit von der Niederlassung der 
Produktionsfirma war ein weiteres Argument für unsere 
Wahl der Bautechnologie.

Die untere und obere Decke der Auskragung 
wurde aus Ortbeton gebaut. Wegen den 
Anforderungen der Architekten mussten wir schlanke 
Stahlbetondeckenplatten einplanen. Die großen 
Spannweiten (7 m und 9 m in beiden Hauptrichtungen), 
die kleinen Plattenstärken (18 cm und 23 cm) und 
die relativ großen Lasten erforderten eine statische 
Berechnungsmethode nach zweiter Ordnung. Wir 
konnten die vorschriftgemäße Durchbiegungen mit 
einer relativen großen unteren und oberen Bewehrung 
erreichen. Die Widerstände gegen Durchstanzen 
wurden mit Dübelleisten von der Firma Schöck 
gesichert.

Die Lasten der Auskragung tragen zwei Fachwerke im 
Innenraum. Die 25 cm breiten Ortbetonsäulen bilden 
sich als vertikale Stäbe, die untere Deckenplatte und 
ein unsichtbarer Unterzug unter der oberen Deckenlatte 
bestimmen die horizontalen Stäbe. Die schrägen 
Zugstäbe in beiden Trägern sind aus BSt550 Baustahl 
mit dem Durchmesser 120 mm gebaut. 

Die tadellose, elegante Ausführung danken wir dem 
Bauleiter Árpád Giczi.

Ich denke wir konnten hier einen Klassiker errichten, 
der Fam. Harrer, den Besuchern und Sopron noch viele 
Jahrzehnte Freude bereiten wird.

Báthory Tibor Gábor mérnökiroda wurde 1993 mit 
Sitz in Sopron (Ödenburg-Ungarn) eröffnet.
Am Anfang meiner selbständigen Tätigkeit 
beschäftigte ich mich vor allem mit 
Gebäuderohbauplanung. Ich habe mit 
Mitarbeitern bekannter Büroingenieure sowie mit 
Architekten, Installateuren usw. des traditionellen 
Büros SOPRONTERV kooperiert.
Durch diese Zusammenarbeit konnten wir die 
Vollständigkeit der Produkte sichern. Auf Grund 
meiner Deutschkenntnisse konnte ich später die 
Vertretung der, in Ungarn tätigen ausländischen 
Planungs- und Baufirmen versorgen. 1996 wurde 

mein Büro in eine eigene zeitgemäße Immobilie 
eingezogen.
Meine Tätigkeiten wurden mit der 
Bauüberwachung und der örtlichen Bauleitung 
von mir geplanter Gebäude ergänzt. Ich nahm 
an der Entwicklung des Fertighaussystems der 
österreichischen DECRON GmbH in der Filiale 
Sopron teil. Ich war als Statiker für die tragenden 
Kleintafelsysteme exportierter Fertighäuser der 
soproner TAEG Aktiengesellschaft in die BRD 
zuständig. Wir verwenden gern die neuesten 
Technologien und Baumaterialien.

Software: Allplan Engineering, Allplan Precast

Báthory Tibor Gábor mérnökiroda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Harrer Chocolate Factory - Sopron, Hungary

Nomination

mailto:bathory%40bathory-projekt.hu%0D?subject=
http://www.bathory-projekt.hu


Project information

Short project description

Nemetschek Engineering User Contest 2011 - Category 4: Industrialized Planning 

Owner Karl Harrer
Architect Dipl.-Ing. Arch. Christoph Huber
General Contractor Árpád Giczi
Engineering Office Báthory Tibor Gábor
Construction Period From August 2007 to April 2009
Location Sopron, Hungary

This project is about the new three-story workshop and office of ‘Harrer Chocolat’ in Sopron, at the 
Hungarian-Austrian border. The plans for the building were designed by an Austrian architect and 
processed by Nemetschek Allplan Structural Design Software in Hungary. Simple shapes are coupled with 
static attractions, it looks as if three boxes of chocolates are floating along and above each other and the 
7 m long cantilever seems to jump weightlessly to the front. Allplan made it possible to easily solve the 
intricate details of the shell.

Harrer Chocolate Factory
Sopron, Hungary
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